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CD-PLAYER SONY CDP-X 5 5 9 ES

I
n einem Punkt fällt der Unterschied
zwischen Sonys beiden Top-CD-
Spielern sofort ins Auge, nämlich im
Preis. Kostet das Flaggschiff CDP-
X 779 ES die stolze Summe von 3600

Mark, kann man den „kleineren" CDP-
X 559 ES bereits für 1900 Mark erste-
hen. Und das, obwohl sich die beiden
Geräte auf den ersten Blick kaum un-
terscheiden.

Beginnen wir gleich mit dem Äuße-
ren, dem Gehäuse. Beide Geräte sind in
Champagner und Schwarz lieferbar,
wobei die schwarzen Versionen um je-
weils 100 Mark billiger angeboten wer-
den. Gemeinsam sind allen Ausführun-
gen die seitlichen, abnehmbaren Edel-
holzzargen und das mit dicken Stahl-
platten bewehrte, überaus stabile
Gehäuse. Bereits beim Anheben merkt
man, daß mit Material nicht gegeizt
wurde, und erst bei genauerem Ver-
gleich stellt man fest, daß der Top-Sony
zum Beispiel eine luxuriösere Abdeck-
platte erhalten hat.

Ein „herausragendes" Merkmal eines
CD-Players ist dessen Mechanikblock,
bestehend aus Schublade und Laser-
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Antriebseinheit. Wie schon der 779 ist
auch der 559 mit einer neuen Schub-
lade ausgerüstet, mit einer Lade, die
über Zahnrad und Linearverzahnung
bewegt und über hochglanzpolierte
Stahlstangen geführt wird.

Der Unterschied zwischen den Laden
der beiden CD-Spieler liegt nun ledig-
lich darin, daß die Führung beim 559
nur über eine, beim 779 hingegen über
zwei Stahlstangen erfolgt. Führung

und Stabilität der Lade sind dadurch
zwar etwas reduziert, in der Konstruk-
tion aber immer noch sehr hochwertig.

Keine Unterschiede zwischen 559
und 779 bestehen in den Laser-An-
triebs- und Abtasteinheiten. Konse-
quent setzt Sony hier auf den Linear-
motor, der ein Minimum an Verschleiß-
teilen enthält und dadurch eine hohe
Lebensdauer erwarten läßt. Ebenfalls
im Sinne einer langen Betriebszeit ohne
Wartung ist die digitale Auslegung der
Servo-Schaltkreise für Spurnach-
führung und Fokussierung der Laser-
diode. Im Gegensatz zur heute noch
weitgehend üblichen analogen Vari-
ante benötigt die digitale keinerlei Ab-
gleich, und damit entfällt auch die De-
justage durch Alterung.

Was den Bedienungskomfort angeht,
hat der 559 sogar noch etwas mehr zu
bieten als der 779, nämlich einen Zeit-
editor für das Überspielen auf Cassette
sowie Speichersysteme für CD-Be-
zeichnung und Wiedergabelautstärke.
Gemeinsam ist den beiden Geräten das
sonstige Sony-Ausstattungspaket, das
auch die vier wirklich wichtigen Son-

der-Ausstattungsmerkmale eines CD-
Players enthält: Die optimale Lautstär-
kefernbedienung per Motorpotentio-
meter, die Zwanzigertastatur für blitz-
schnelle Titelanwahl, das Programm-
speichersystem mit selbständiger CD-
Erkennung und der Spitzenpegelsuch-
lauf für die bequeme Aussteuerung bei
analoger Überspielung.

Kann man an den Frontansichten der
beiden Sonys keinen Qualitätsunter-
schied erkennen, wird dieser beim Be-
trachten der Rückwände sofort offen-
sichtlich: Die beim Großen vorhandene
Ausstattung mit symmetrischen XLR-
Buchsen aus dem Profibereich ist beim
559 nämlich nicht zu finden. Kein
Wunder, denn hier läßt sich leicht eini-
ges Geld einsparen.

Kaum verständlich ist die Tatsache,
daß Sony beim CDP-X 559 ES den ko-
axialen Digitalausgang weggelassen
hat, denn nur mit dem Lichtleiteran-
schluß allein könnte es beim Anschluß
an DAT-Recorder oder Verstärker
schon einmal zu Engpässen kommen.

Waren wir durch die äußerliche Ähn-
lichkeit von 559 und 779 bereits über-
rascht, gesellte sich eine regelrechte
Verblüffung erst recht beim Betrachten
der Labor-Meßergebnisse hinzu: Bis
auf wenige Ausnahmen zeigte der 559
nämlich das gleiche Bild wie das teure
Luxusmodell!

Dabei ist der schaltungstechnische
Aufbau der beiden CD-Player zwar
ähnlich, aber keineswegs identisch.
Während der 779 gleich mit zwei von
Sonys neuen Wandlerchips CXD 5262
bestückt ist, sitzt im 559 nur einer. Je-
der dieser hochintegrierten Präzisions-
Schaltkreise enthält acht Digital/Ana-
logwandlerelemente, und jener Mehr-
aufwand dürfte dann auch für den

CD-Player
S o n y C D P - X 5 5 9 ES

Plus:
• ausgezeichnete Klangqualität
I extrem geringes Rauschen
• exzellente Wandlermonotonie
• sehr gute Verarbeitung
• solide Schublade
• verschleißarmer Laserantrieb

per Linearmotor
• optimale Lautstärkefernbe-

dienung per motorgetriebenem
Potentiometer

• komfortable Zwanziger-
tastatur

• Spitzenpegelsuchlauf
• Programm-Speichersystem

Minus:
D Digitalausgang nur optisch
• leichter Knack bei sehr leiser

Aussteuerung

Unterschiede im
Detail: Die Schub-
lade unseres Test-

kandidaten wird mit
einer Stahlstange

geführt, die des ak-
tuellen Sony-Top-
modells hingegen

mit zweien.

Die Digital/Analogwandlung erfolgt bei
unserem Testkandidaten, dem CDP-X 559

ES mit einem von Sony selbst entwickelten
Chip des Typs CXD 5262.

gehörmäßigen Unterschied zugunsten
des 779 sorgen.

Um diesen herauszufinden genügte
es allerdings nicht, einen Hörtest mit
normal ausgesteuerter Musik durchzu-
führen. Selbst im direkten A-B-Ver-
gleich mit zuvor akribisch genau er-
folgter Pegelanpassung haben wir na-
hezu keine Unterschiede zugunsten des
einen oder anderen Luxus-Sony her-
aushören können. Der Klang beider
Geräte hat eine so hohe Qualität er-
reicht, daß ein geringfügiger - nicht im-
mer einwandfrei reproduzierbarer -
Vorteil in der Abbildung zugunsten des
3600-Mark-Geräts durchaus in den Be-
reich des persönlichen Geschmacks fal-
len könnte.

Einen wirklich reproduzierbaren
Vorsprung des Großen konnten wir nur
unter Zuhilfenahme einer akustischen
Lupe herausarbeiten. Dazu haben wir -
wie üblich - eine mit 60 Dezibel unter
Vollaussteuerung aufgezeichnete Pas-
sage mit hoher Verstärkung abgehört,
und beim 559 ein erhöhtes Verzer-
rungsverhalten festgestellt. Erst unter
diesen schon fast praxisfremden Be-
dingungen ließ der 779 also seine Stär-
ken erkennen.

Unter diesen Bedingungen wurde
dann auch beim 559 der bereits beim
779 festgestellte Knack während des
Übergangs von sehr leiser Aussteue-
rung hin zur Pause hörbar, ein Phäno-
men, dem die Sony-Techniker inzwi-
schen auf der Spur sind. Da es sich aber
auch beim 559 um ein Vorseriengerät
handelt, besteht noch Hoffnung auf
Nachbesserung, und so ergeht auch un-
ser Testurteil für den 559 mit einem
leichten Vorbehalt.

Aufgrund der in jeder Hinsicht exzel-
lenten Qualität dieses CD-Players ist
das Urteil dem über den großen Bruder
sehr ähnlich - die größte Abweichung
ergibt sich in der Preis-Gegenwert-Re-
lation. Entschließt man sich dennoch
für den Kauf des erheblich teureren
779, dann sicherlich auch aus Prestige-
gründen. Reinhard Paprotka

Ein Blick ins Innenleben des
„kleinen" 559 zeigt eine sorg-

fältige Verarbeitung und sauber
gefertigte Platinen. Wie beim

großen Bruder erfolgt der
Laserantrieb über einen ver-
schleißarmen Linearmotor.
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Qualitätsprofil
CD-Player Sony CDP-X 559 ES
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Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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